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aufzutauchen. Niedergeschlagen
marschierten Pöschel und Bär zu-
rück in die Mannschaftskabine,
auch Chef-Bundestrainer Michael
Trummer war bedient.

„Aber dafür gibt’s halt den Vi-
deobeweis“, sagte er. „Es waren
knappe Fahrweisen, bei denen die
direkten Entscheidungen der
Kampfrichter zunächst positiver
waren, als es das Video hinterher
bestätigt hat.“

Die Enttäuschung wirkte offen-
sichtlich nach – in der Mannschaft
reichte es für Deutschland nur zu
Rang fünf. (dpa, stel, pede)

länderin Fiona Pennie war schneller
als Horn.

Das deutsche Trio hatte im Finale
seine Mühe mit dem Kurs, anschlie-
ßend gab es Freude und Leid bei-
nahe im Minutentakt. Zunächst war
die Schwabenkanutin Claudia Bär
nämlich auf Rang drei notiert, be-
kam dann aber nachträglich 50
Strafsekunden „aufgebrummt“ und
wurde auf Platz fünf durchgereicht.
Die Leipzigerin Cindy Pöschel
rückte dafür auf den Bronzerang,
um wenig später ebenfalls mit einem
„50er“ belastet nur noch auf dem
achten Platz in der Ergebnisliste

Den Titel gewann der Tscheche
Jiri Prskavec vor dem Schweizer
Michael Kurt und Sebastian Schu-
bert (KR Hamm). Schubert trainiert
seit vielen Jahren am Augsburger
Leistungszentrum.

Der Paddelarbeit wegen ist auch
Stefanie Horn von Hohenlimburg an
den Eiskanal umgezogen. Sie fährt
für die Kanu Schwaben, fühlte sich
aber im Deutschen Kanuverband
(DKV) nicht mehr heimisch und
startet deshalb seit dieser Saison für
Italien, das Land ihres Lebensge-
fährten. Im polnischen Krakau ließ
sie aufhorchen. Denn nur die Eng-

Die Kanuslalom-Europameister-
schaft in Krakau begann für Sideris
Tasiadis mit einer Schrecksekunde.
Nach seinem Sieg im Halbfinale der
Canadier-Einer war im Zielbereich
ein lautes Poltern zu hören. Der
Schwabenkanute war im aufge-
weichten Uferbereich der Weichsel
mit seinem Boot ausgerutscht und
den Damm hinuntergerutscht. „Es
ist aber nichts passiert“, meinte er
lachend, wusch seine Klamotten aus
und bereitete sich auf den Endlauf
vor.

Tasiadis meisterte den Kurs trotz
der schwierigen Ausgangsposition –
wegen Hochwassers war in den Ta-
gen zuvor kaum richtiges Training
möglich gewesen und der Zeitplan
musste gestrafft werden – mit einer
Ausnahme souverän. Dieser kleine
Flüchtigkeitsfehler brachte ihn um
den Sieg. Für die Berührung eines
Torstabs bekam er zwei Strafsekun-
den – das bedeutete trotz Bestzeit
Rang zwei hinter dem Leipziger Jan
Benzien. Silber gewann Tasiadis
auch in der Mannschaft mit Benzien
und Franz Anton (ebenfalls Leipzig)
hinter der Slowakei.

Mannschaftsmedaille
für die Kajakfahrer

Mit Edelmetall im Team – 0,71 Se-
kunden hinter den siegreichen
Tschechen – mussten sich die Augs-
burger Kajakfahrer trösten. „Unser
Lauf im Team war bis auf Kleinig-
keiten in Ordnung, die Tschechen
haben aber auf der Strecke häufiger
trainiert und sind deshalb mit den
unterschiedlichen Strömungsver-
hältnissen besser zurechtgekom-
men“, vermutet der frühere Welt-
meister Fabian Dörfler.

Der Schwabenkanute hatte das
schnelle Aus im Einzel-Halbfinale
schnell verkraftet. Rang 45 war das
Ergebnis eines Fahrfehlers kurz vor
dem Ziel. Dörfler kam nicht vor-
schriftsgemäß durch das letzte Tor.
Mit 50 Strafsekunden „im Gepäck“
war er chancenlos. „Das ist für mich
nicht weltbewegend.“ Auch der
Olympiadritte Hannes Aigner
(Augsburger Kajakverein) verpasste
das angestrebte Ziel. Der 18. Platz
inklusive zweier Strafsekunden
machte ihn zum Zuschauer beim Fi-
nale der besten Zehn. „Mir ging es
vor dem Lauf nicht so gut, deshalb
ist mir schnell die Puste ausgegan-
gen.“

Immer wieder Silber
Kanuslalom-Europameisterschaft Sideris Tasiadis ist der beste Augsburger im polnischen Krakau

Gold und Silber für Deutschland: Der Augsburger Sideris Tasiadis (rechts) belegte

hinter dem Leipziger Jan Benzien Rang zwei. Foto: Jochen Meyer

Rang drei im Kajak-Einer: Sebastian

Schubert. Foto: dpa

Kalte Dusche: Hannes Aigner (AKV) kam im Kajak nur auf Rang 18. Foto: Meyer

„Unsere Ausbeute ist or-
dentlich, denn erst die
WM im September in Prag
ist ja unser Saisonhöhe-
punkt.“
Chef-Bundestrainer Michael Trum-
mer über die deutsche Bilanz in
Krakau

„Ich hatte nicht den per-
fekten Einstieg in den
Lauf, aber dann war es ein
cooles Racing. Ich hatte
großen Bock auf dieses
Rennen.“
Der in Augsburg lebende Kajakfahrer
Sebastian Schubert vom KR
Hamm nach seinem dritten Platz im
Kajak-Einer

„Ich hatte vor dem Halbfi-
nale Kreislaufprobleme,
aber das soll keine Ausre-
de sein, die anderen sind
im Finale wirklich gut ge-
fahren.“
Der Olympiadritte Hannes Aigner
über seinen 18. Platz im Einzel der
Kajakfahrer

„Wir hatten wenig Zeit, um
uns auf die Strecke einzu-
stellen.“
Hannes Aigner über die Trainings-
pause in der Woche wegen des
Hochwassers auf der Strecke an der
Weichsel

„Mir hat auf dieser Strecke
die Erfahrung gefehlt.“
Schwabenkanute Fabian Dörfler ist
zwar schon 29 und hochdekoriert,
der Kurs in Krakau wurde aber an ei-
nigen Stellen verändert.

„Das Geschäft
ist beinhart.“

Bundestrainer Thomas Apel über das
Ergebnis „seiner“ Kajakfahrer in
Krakau

Zitate von den EM

Silber für Italien: Stefanie Horn. Foto: stel

Kräftemessen
Derby Schießgraben gewinnt ganz knapp 5:4 gegen Schwaben

VON ROBERT GÖTZ

Hochbetrieb herrschte gestern auf
der Tennisanlage des TC Schießgra-
ben. Draußen auf dem Parkplatz an
der Stadionstraße gab es während
des ganzen Tages kaum einmal eine
Lücke. Und der Zuschauerandrang
hatte Gründe. Die Regionalliga-
Frauen empfingen den TC Schwa-
ben zum Derby, die Bayernliga-
Männer Luitpoldpark München.

Feiern konnten allerdings nur die
Frauen. In einem bis zum letzten
Ballwechsel spannenden Spiel ge-
wann die Mannschaft von Trainer
Manfred Schabert mit 5:4 gegen die
Schwaben. Die Männer hingegen
hatten gegen den Favoriten aus

München keine Chance und verlo-
ren deutlich mit 1:8.

Die beiden Frauenteams schenk-
ten sich auf den Tennisplätzen di-
rekt vor dem Vereinsheim nichts.
Bis kurz nach 15.30 Uhr wurden die
Einzel gespielt, ehe der 3:3-Zwi-
schenstand feststand. Dann wurde
es dramatisch. Schwaben ging nach
dem ersten Doppel mit 4:3 in Füh-
rung, ehe der TC Schießgraben mit
zwei gewonnenen Match-Tiebreaks
das Spiel noch drehte.

Am Samstag waren beide Augs-
burger Teams im Duell mit den bei-
den Top-Teams der Liga leer ausge-
gangen. Der TC Schießgraben un-
terlag beim GW Luitpoldpark Mün-
chen mit 2:7. Dabei setzte Schabert

auf das gleiche Sextett wie gestern.
Schwaben-Chef Anton Huber ließ
bei der 3:6-Heimniederlage gegen
den TC Großhesselohe rotieren.
„Alle Spielerinnen, die gemeldet
sind, sollen auch spielen“, sagte Hu-
ber, der am Sonntag dafür wieder
auf vier tschechische Spielerinnen
zurückgriff.

Dass ihm der Einsatz des auslän-
dischen Quartetts des öfteren unter
die Nase gerieben wird, fand der
lang gediente Funktionär nicht in
Ordnung und machte seinem Ärger
auch Luft: „Auch in anderen Verei-
nen sind Spielerinnen im Einsatz,
die nicht aus dem eigenen Verein
stammen. Bloß ich werde immer als
der Böse hingestellt.“

Nullrunde
2. Liga TCA geht am Wochenende leer aus

Uwe Nothnagel wollte gestern nicht
den Party-Crasher spielen. Mit 0:6
lagen die Zweitliga-Tennisspiele-
rinnen des TC Augsburg beim TC
Rüppurr Karlsruhe schon unaufhol-
bar zurück, als der Teammanager
zusammen mit seinem Karlsruher
Kollegen die Doppelaufstellungen
durchging. Oft werden die bedeu-
tungslosen Doppel dann gar nicht
mehr gespielt, doch diesmal gab
Nothnagel nicht auf.

Denn Karlsruhe hatte das Punkt-
spiel gegen die Augsburgerinnen
ganz groß aufgezogen. Erstmals in
dieser Saison gab sich Spitzenspiele-
rin Sabine Lisicki die Ehre, die vor
wenigen Tagen noch bei den French
Open im Einsatz war. „Das war ein
richtiger Event mit vielen Zuschau-
ern und am Abend dann noch Tanz
mit einer Liveband. Da haben wir
natürlich alles getan, dass Lisicki ihr
Doppel auch noch spielen konnte“,
erklärte Nothnagel. Dass es am
Ende dann eine 0:9-Niederlage
wurde, verschmerzte er mit einem
Lächeln.

Niederlage gegen
Stuttgart schmerzt richtig

Dafür tat die 3:6-Niederlage am
Samstag zu Hause gegen den TC
Weissenhof Stuttgart umso mehr
weh. Mit einem Erfolg gegen das bis
dato sieglose Schlusslicht hätte
Nothnagel gerne einen ganz großen
Schritt Richtung Klassenerhalt ge-
macht. „Doch die 2. Liga ist kein
Wunschkonzert“, sagt Nothnagel.
Gerade in dieser Saison, in der es im

Aufstellungspoker der Teams zu-
letzt eine Überraschung nach der
anderen gab. „Stuttgart ist in Best-
besetzung angereist, da war mir
gleich klar, dass wir nur eine Chance
haben, wenn bei uns alles top läuft.“

Tat es aber nicht. Die Nummer
eins, Ani Mijacika unterlag Sofia
Shapatava mit 6:4, 1:6 und 5:10 im

Match-Tiebreak
und die noch
grippege-
schwächte Car-
men Klaschka gab
ihr Spiel nach ei-
ner 5:2-Führung
im ersten Satz mit
6:7 und 3:6 ab.
Und da sich dann
auch noch Verena
Schweyer verletz-
te, stand es nach

den Einzeln 4:2 – allerdings für
Stuttgart. Und da Schweyer auch für
ihr Doppel passen musste, war die
Partie gelaufen. „Die Liga ist ganz
dicht“, sagt Nothnagel. Der TC
Amberg am Schanzl zieht verlust-
punktfrei an der Spitze seine Kreise,
gefolgt vom TC Rüppurr Karlsruhe,
während der TCA, Stuttgart und
Iphitos München (jeweils ein Sieg)
die zwei Absteiger unter sich aus-
spielen werden.

Nothnagel geht davon aus, dass
die Entscheidung am letzten
Spieltag fallen wird. „Wir spielen
noch gegen Amberg, da haben wir
keine Chance und dann noch gegen
Regensburg. Da wird es dann darauf
ankommen.“ (ötz)

Carmen Klaschka

Glückwunsch zum Derbygewinn: Denisa Allertova (rechts) und der TC Schießgraben gewannen das Regionalliga-Duell gegen den

TC Schwaben (links Tereza Jankovska) ganz knapp mit 5:4. Foto: Hochgemuth

Tennis
Frauen, 2. Liga
TC Augsburg – TC Weißenhof Stuttgart 3:6
Einzel Mijackika – Shapatava 6:4, 1:6; Pastikova
– Bachofer 2:6, 6:1, 12:10; Schlumberger – Pris-
lan 2:6, 4:6; C. Klaschka – Stemmer 6:7, 3:6; S.
Klaschka – Fuchs 6:3, 6:1; Schweyer – Szupper
0:6, 2:2 Aufgabe TCA
Doppel Mijackika/Pastikova – Shapatava/Fuchs
6:7, 3:6; Schlummberger/Schweyer – Bachofer/
Stemmer 0:3 Aufgabe (TCA); C. Klaschka/S.
Klaschka – Prislan/Szupper 6:4, 0:6
TC Karlsruhe Rüppurr – TC Augburg 9:0
Einzel Lisicki – Mijacika 6:1, 6:1; Bacsinszky –
Pastikova 6:3, 6:1; Jani – Schlumberger 7:6, 6:0;
Rottmann – C. Klaschka 6:4, 6:2; Werner – S.
Klaschka 6:4, 6:1; Kremer – Schweyer 7:6 Doppel
Lisicki/Bacsinszky – Mijacika/Pastikova 6:2, 6:4;
Rottmann/Werner – Schlumberger/Schweyer Auf-
gabe TCA; Krenner/Mihalache – C. Klaschka/S.
Klaschka 6:0, 6:4
Frauen, Regionalliga
TC Schießgraben – TC Schwaben 5:4 Einzel
Allertova – Jankovska 6:3, 6:2; Jandova – Plechata
6:4, 6:0; Ehrensberger – Schneider 7:6, 7:6; Haf-
ner – Krausova 6:1, 4:6, 7:10; Jung – Vrbenska
5:7, 1:6; Paclik – Herz 1:6, 1:6; Doppel Allertova/
Jandova – Jankovska/Plechata 4:6, 6:4, 10:7; Eh-
rensberger/Jung – Schneider/Herz 6:0, 3:6, 10:8;
Hafner/Schmid – Krausova/Vrbenska 2:6, 2:6
Luitp. München – TC Schießgraben 7:2
Einzel Ze-Peskiric – Allertova 5:7, 6:2, 10:4; Kix –
Jandova 2:6, 6:4, 3:10; Hofmann – Ehrensberger
6:4, 6:1; Steinherr – Hafner 7:5, 7:6; Huber – Jung
6:0, 6:1; Thiem – Paclik 6:1, 6:0 Doppel 2:1 für
München gewertet
TC Schwaben – TC Großhesselohe 3:6
Einzel Jankovska – Jovanovic 2:6, 3:6; Schneider
– Geißler 1:6, 2:6; Vrbenska – Sieveke 7:5, 1:6,
10:2; Fischer – Walter 0:6, 3:6; Herz – Dickhardt
6:4, 6:1; Pleyer – Schneider 3:6, 2:6 Doppel Jan-
kovska/Vrbenska – Geißler/Dickhardt 6:0, 7:5;
Plechata/Pleyer – Jovanovic/Schneider 2:6, 3:6;
Schneider/Herz – Walter/Sieveke 1:6, 1:6
Frauen, Bayernliga
Luitpoldpark München – TC Augsburg II 7:2
Einzel Gantschnig – Mladenovic 7:5, 2:6, 10:7;
Hoch – Reibmayr 7:6, 6:3; Gleixner – Martinovic
6:2, 5:7, 8:10; Reich – Pschorr 6:1, 6:1; Nieder-
meier – Paul 6:4, 6:3; Birkas – Pfuff 4:6, 0:6 Dop-
pel Ganschnig/Reich – Mladenovic/Pfuff 6:3, 6:2;
Hoch/Bräutigam – Reibmayr/Paul 6:2, 6:0; Gleix-
ner/Niedermeier – Martinovic/Pschorr 6:0, 6:0
Männer, Bayernliga
TC Schießgraben – Luitpoldpark München 1:8
Einzel Devoty – Bradaric 2:6, 6:7; Baumann – Ilg
6:4, 6:4; Feucht – Dankl 3:6, 1:6; Prihoda – Herter
3:6, 6:1, 8:10; O. Reichelmann – Dickhardt 3:6,
2:6; N. Reichelmann – Minar 3:6, 3:6 Doppel De-
voty/Prihoda – Bradaric/Ilg 6:2, 3:6, 8:10; Bau-
mann/Feucht – Dankl/Herter 3:6, 1:6; O. Reichel-
mann/N. Reichelmann – Dickhardt/Minar 4:6, 2:6

Regionalsport kompakt

STOCKSCHIESSEN

Augsburger Schützen
sorgen für Überraschung
Das Ü-50-Team des EC Augsburg
mit einem Durchschnittsalter von
67 Jahren überraschte beim Kreis-
pokal-Turnier in Kühbach. Hinter
den wesentlich jüngeren Mann-
schaften des TSV Kühbach (25:3
Punkte), der DJK Sandizell (21:7)
und dem SSV Höchstädt I (19:9)
belegten Johann Knoche, Josef Kir-
schenhofer, Klaus Trimpl und Ri-
chard Kaderabek mit 18:6 Punkten
den vierten Platz unter 15 Teams.
Unnötige Niederlagen gegen die
Absteiger TV Lauingen (10:20)
und SSV Höchstädt II (15:17) ver-
hinderten während der sieben-
stündigen Spielzeit eine bessere
Platzierung. Beim Turnier des
SSV Höchstädt belegten die ECAler
Klaus Trimpl, Herbert Lukas, Jo-
sef Kirschenhofer und Günter
Eglauer mit 10:10 Punkten den
sechsten Platz. (AZ)

FUSSBALL

B-2-Junioren stehen
vor der Meisterschaft
Mit einem 9:0 gegen Schlusslicht FC
Kempten machten die B-2-Junio-
ren des FC Augsburg einen gewalti-
gen Schritt in Richtung Meister-
schaft in der Bezirksoberliga. „Jetzt
fehlt uns noch ein Sieg zum Titel
und Aufstieg in die Landesliga. Den
holen wir uns am Wochenende“,
so Trainer Marco Henneberg. Mit
einem Doppelschlag sorgte Aykut
Atay (5./8.) für das 2:0. Danach tra-
fen Robin Kasper (14.), Robin
Widmann (32.), Thomas Albrecht
(33.) und Anton Schöttl (38.) bis
zur Halbzeit.Nach dem Seitenwech-
sel waren Marco Luburic (57.),
Robin Widmann (59.) und Metin
Genc (77.) erfolgreich. (AZ)

FUSSBALL

Fünf Neue für
die DJK Lechhausen
Fünf neue Spieler haben sich dem
Bezirksliga-Absteiger DJK Lech-
hausen angeschlossen. Torhüter
Dietrich Bader kommt vom SV
Hammerschmiede. Mit Holger
Eweka, Elias Gök und Benni Rein-
hardt haben sich drei Spieler des
BCA Oberhausen der DJK ange-
schlossen. Schließlich wechselte
Philipp Abele vom TSV Leiters-
hofen zur DJK. (AZ)


